
ung  5 katholischenGlaubens. nter allen Stü  TrTmen  : un«d Verfolgungen,
ıh mitunter on derkatholischen Geistlichkeit WESCH eInNeSs der SC W 6-

iıschen Krone nothgedrungen geleisteten des VO politischer Bedeutung
bereitet wurden, stand Bernhard unbeweglich C1MN 4 els. Als endlich An

pri 16306 durch dıie siegtfeiche ahel des Kalsers dem Clerus der Stadt
Kirchen und Klöster vıeder zurückgegeben worden W  y wurde Bernhard‘alsbald
um Abte gewählt.

Heıil Kreuz (in Donauwörth).
1553 wurde dıe Stadt Albrecht Brandenburg robert und das

Kloster VO evangelischen Prädikanten besetzt. I7a aber diesen keın bestimmtes
Gehalt ausgeworfen, S! zerbrachen der verzehrten S1C Alles, W 45 S16 fanden und

dann wieder ab Hıerauf ergriffen der Abt und die Brüder wıeder Besıtz
Ke ral ıhrem Kloster Im Schwedenkrieve mMusste sich der Abt nach Mö1lk 111
Niederösterreich fAüchten

Elchingen (be1 Ulm)
Während des schmalkaldischen Krieges, 10 Oect 1540, wurde das kKloster

Kirche und dıie Bıbliothek sammt den werthvollsten, unersetzlichen Docu,
menten verbrannt, aber bald wıeder heryestellt.

AA Neresheım.
1525 erhoben sıch die em Oster untergebenen Bauern Sß  5N ven

und ihn ZUT Flucht Im schmalkaldischen Kriege wurde das Kloster
mals geplündert un: hatte viel 581 den Jlessen und Sachsen Zu leiden

besser erging ıhm während des 39ojährigen Krieges, der Abt nach
Lambach. esterreich flok

Ihierhaupten
wurde 1540 1111 schmalkaldischenKriege zweıimal geplündert.

n Irrse2e
wurde 1525 on aufständischen Bauern geplündert und eingeäschert, aber nach
dem Dauernaufstand wieder aufgebaut. 1540 wurde von den Schmalkaldner

erbündeten wıeder geplündert. Im Schwedenkriege wurde ı10malgeplündertDie Relind alle Kostbarkeıten und wichtigen Documente Zu ırunde. E  F.;giosen flohen und starben meıst der /erbannung: der Abt allein hielt unter
len Drangsalen loster

Der Benedictiner- und der Cistercienserorden i ihrer
rtretung be1i der culturhistorischen Ausstellung

Graz.
on Wichner.

Unser Jahrhunder wird Nan einst mıiıt Kug und zecht das x  xder 49  Ssstellungen 1EeENNET lürfen Ausstellungen 1aben ıhre acht-
und Schattenseiten a aber E1INEe ahsolute Vollkommenheit

erem Erdenlehben sıCch nıcht erzielen A  N  - MUusSsenNn WI11* nıt
eln relatıv Juten und Schönen hegnugen und daher jeden +Oort-
hritt ZUU Besseren und Schöneren mıL dankbarem Hinblie auf

rquell aller Vollkommenheit freudig begrüssen. Die La eht-
erAusstellungen ist umfangreiche : V ölker und Nationen

kennen und achten: eIN edier Wettstreı regt A Zu
Hände: und les (‚e1istes : Wissenschaft und Kunst



entfalten sich blühender und ıhre Lräger dıenen. S11 bewusst
‚. oder unbewusst. nıt oder ohne Absicht und Willen. der “hre

(‚ottes dem Schmucke der Kirche und den- Korderungen der
echten Humanıtät.

Das anr 185 Wäar 111 den cisleıthanischen Ländern Jester-
rTeichs fruchtbar al solchen Kxposıtionen. In Wıen gah E1

-‚elektrische. graphische, eINe historische Ausstellung In (iraz
wurde C110 » Ausstellung culturhistorischer (regenstände« geschaffen.

Den Anlass hot dıe Landesfelier der 600jährigen Kegierung des
Hauses absburg und der x alser selhst eröffnete durch SC1IHNE

Diese sollte E1 Biıld cdlessen ZC18Gegenwart e Ausstellung
Was 1n ‚aufe der Jahrhunderte auf dem +ebiete des (Culturlebens

der Steiermark geleistet worden
Indem WIL 1U dıe (Grazer Ausstellung auf Grundlage des

11s vorliegenden Cataloges besprechen. werden W 11° auf
die Aufzählung JENECF Objecte beschränken.,. welche heıls VOINl den
eı1en S Lambrecht Admont und Reın eingesendet wurden

theils 11l Besıtze nıcht mehr bestehender Osier des Benediectiner-
und des (istercıienserordens einst OC SINd. ıe Namhaftmachung
dieser Gegenstände INag C} Beıtrag T’hatsache, dass
den Klöstern überhaupt und besonders denen uNnseres ()rdens
Wissenschaft nd K unst ege fanden und dass ails Aesultate

NL Pıetät der Nachwelt uberheier worden sind Wenn
auch manche cder 111 folgenden Blättern aufgeführten (jegenstände
siıch nıcht Arrect auf den Orden oder CII Oster desselben be-
ziehen, werden ((OC versuchen EINE mittelbar Beziehung
A finden.

Die Ausstellung ogliederte sıch 111} acht Sectionen : Prähi-
stOrissche und rÖöMIsSche Alterthümer. Hausemrichtung der

gothischen, H 0CC0OCO- und modernen „er HT Producte der Land-
nd Korstwirthschaft. des Hergbaues., der (z+ewerhe. IV alerel

a Architektur XE Schrift,. Buchdruck. Rechtsdenkmäle
L‚egel Waftfen V II Kıirchliche (regenstände

ht ch Bilder. Hortraıts.
erste Section Waren natürlich 558% Orden 111 ht

V 6Itreten zweıte Section enthielt 1 WENISE als
Klöstern stammend genannte Objeecte, ODWO SCWISS Man
Altäre. Holzschnitzereien , (jemälde. Betscheme nd
S  eıner Zei che Räume uns Abteitengeschmückt aben
Wir ınden dieser Abtheilung:ZW Holzschnıtzwerke (E ZENS1ichae und hl barbara, Jahrh.) Aaus dem Stifte
Pergament-Miniaturen (Darstellungen al dem Leban Christi)Keın Bıild Die FEinweihung des Kreuzes auf l1em TZ-
erge he1 FKisenerz. Das Wappen zeiner Abtes qls
steierm. ständıschen Verordneten. Wachsreliefbildau dem “*

rauenkloster (10e58.



tLe 8 Die 126 f1 a (leı (< ınder der
‚al rthschafts-Gesellschaft. darunter 1E MldnısSSe des AbtestGrott-
d Kuglimayr Admont, des Abtes Ahunzl Kuntschack VO1LL

les Admonter Capıtularen Manrus 3lasıhıer und ({e« s „‚amb-
rechter Stiftsgeist!ichen 1eTONYINUS SChinkowiıtz. Modell 1es OJZ-

1€ (der K 111 hbe1i Keıilling u88 Admont °} Tel alte
1cs Sılberhbergbaues ZU Zeirme. 3) Schmiedeiserner

beschlag 111 (eastalt Kıtters odcer Landsknechtes a0!

jer Admonter Pfarrkırche St (‚allen Vorhängschloss AaUs zeın
Jahrh kıserner Jalter für Liıchtspäne 111 (estalt dAes

Deckelkrug AuUusSs Ala olıkaJoppeladlers (1690) u55 Admont
1e1 Abbildung Mariazell /WEL vergoldete Vasen AUs

getriebenem Kupfer C  3  Au St ‚ambrechttte  EC  N: Die Pe  {  e der Gründer dm‘  .  N  irthse lniß—(.esellsr*hatt darunter die Bildnisse des AbtesGott-  d Kuglmayr von Admont, des Abtes Abund Kuntschack von  zein, des Admonter Cap1tularen Maurus Blaschier und des St. Lamb-  .  rechtm Stiftsgeistlichen Hieronymus Schinkowitz. -— Modell des Holz-  1eNS  in  der  Enns bei  Reifling‘ aus Admont. ?) — Drei alte-  pen  (les  l“)€]b(‘l{{b‘äll{’—. zu Zeiring. ®) — Schmiedeiserner  beschlag  in Ciestalt eines RKitters 0d61  Landsknechtes  aus  ler Admontm Pfarrkirche St. (allen. — Vor hdt1<fs(‘hl()%% aus Rein  A  Jahrh.) —  Eiserner Halter für Lichtspäne in Gestalt des  Deckelkrug aus  Majolika  Joppeladlers (1690) aus Admont.  A  \  der  Abbildung. von . Mariazell.  —— Zwei vergoldete Vasen aus-  getriebenem Kupter aul al ambrecht. z (olderneifix mit Email-  verzierung  aus  der  Karthause Seitz.  — (Gravirte Kupferplatte  as  (madenbild  Mariazell  darstellend.  a  Trinkg'as  mit_  dem  \‘,V  appen des Stiftes Kremsmünster.  AT  Jahrh.) — Glaspokal  mit  em Admonter Wappen.  Glasdeckel der Taufschüssel,  eren sich die Protestanten im Eggenberger Stifte zu Graz he—  ten. (15‘3:))‚ aus Rein. — Schale aus Majolika mit dem Bilde ,  Mariazell. — Wachsbild aus der Kirche St. Jakob zu Leohben aus  lem 1'  Jahrh: *) — V1€r Holzschnittbilder, die Heiligen Marta,  Ursula und ( zweimal) Georg darstellend, aus Rein. — Leder- Cassette *  fürst-  mit Monogramm.- aus Rein. —  Tarokkarten  mit Portrais  $  icher Personen (16. Jahrh.), aus Rein, —- Geldtasche aus grüner  Seide mit dem Stifts- und Prälatenwappen von Rein (1718). —  Standuhr m Form eines Reliquiars (17.  Jahrh ); aus Reim  ;  teiseuhr (17  Jahrh.) aus Rein. — Kalendarium auf einer Kehl--  Z  imer Tßchp]atte geätzt und gemalt (1607), ans Rein. — Kalen- _  rium auf vergoldetem Kreuz von M.-  “Joh. Bönius, 1591 dem  schofe von Bamberg gewidmet, aus Rein. — Tabella gubernamenh  netarnm ®  (lö7() mit Sonnenuhr und Compass, aus Rein.  Sonnenuhr in Becherform (1594), aus Rein. -— Elfenbein-  iptychon mit (lasmalerei und Sonnenuhr (1594). aus Kein. -  0r17ontal Sonnenuhr (Elfenbein-Diptychon)  mit  Kalondor  und  E E  1) Erzherzog Johann liess 1823 dieses Kreuz errichten und der Admonter  Stiftspriester Aegid Scherer hielt auf den Wunsch des hochsmmgeu Pnnzen  die Festrede.  ?) Dieser Rechen wurde um 1575 von Hans Gasteigen erbaut und _ das  Das Admonter Archiv besitzt _  odell dürfte von seiner Hand gefertigt sein.  r1gmalbnefe dieses berühmten \Vaseexbaukunstlers und an der Kirche zu Landl  t noch sein Epitaph.  8) Admont betrieb urkundlich schon 1294 daselbst den Bewbau uml  esitzt dort noch ein Gut, Propstei Zeiring genannt.  4) Seit dem Lnde des 12. Jahrhunderts übte das Stift Admont das Pntronat  die  _ Kirche aus, Bonifaz IX, incorporirte selbe 1399 diesem Kloster  rst  99° wmde sie gegen die Kirche C‘udbmnrg vertauscht  DOlderucı[ix miıt Kmaiul-
VeTr’ZIeLr  u 110 AL der Karthause Sseıitz (ıravırte Kupferplatte

C  AS madenb:IC} Marjazell Jarstellend Irınke AaSs mı1t dem
Wappen des Stiftes Kremsmünster. (L{ Jahrh. (;laspokal
ML em Admonter Wappen. (;Hasdeckel cder i}gquise‚hüssel,

CFCH sıch dıe Protestanten 1111 Kogenberger Stifte Zu (1rAaZ he-
ten (1389); AUS en SCHaieg x lajolika mit dem Bılde

Maı azell Wachsbild ler Kırche St Jakob LT Leohen AaUS

lem 17 Jahrh 1er Holzschnittbilder. C1e Heiligen Marıa,
Ursula und (zweimal) (re07g darstellend. Heıin „‚cder-(assette

(ürst-ıl Monogramm. AUS He Tarokkarten miıt Portraits
icher Personen (16 ahrh.). C  A  Al eın _ Geldtasche SE

Seide miıt dem Stıifts und ıi'latenwappen VOIN KReinNR
Standuhr 11 Korm E1LNES Kehquwars (17 Jahrh), AauUs Rein
ieiseuhr [L# Jahrh.) AaUS KReı1in. Kalendartrium auf eIner Kehl-

C  %

Lischplatte gEÄLZL und gemalt (1607), A Aem. Kalen-
1m auf vergoldetem ATEeUZ Joh OoNIUS, dem

schofe XO Bamberggewıdmet, auUus Rein. "Tabella gubernamentt
netarum 157  Pl mıiıt Sonnenuhr und (‚ompas AauUus eın
Sonnenuhr I1 Becherform (1594), 1USs Rein Elfenbein-

iptychon mıt (;las«smalJlereı und Sonnenuhr (1594). AUS E1n
orizontal Sonnenuhr (Elfenbem-Diptychon) M1 Kalender und

KErzherzog Johann liess 1523 dieses Kreuz errichten und der Admonter
Stiftspriester Aegıd Scherer hielt, uf den Wunsch des hochsimnigen Prinzen
die estrede.

Q Dieser Rechen wurde umm 1575 Jans Gasteigen erhaut ıund das
Da: Admonter Archivbesitztodell dürfte Hand gefertigt

riginalbriefe dieses berühmten Wasserbaukünstlers und AIl der Kirche ZU Landl
noch SC11. Epitaph.

Admonft, betrieh urkundlich schon 1294 daselbst den Bergbau -nd
esitzt dort noch 61 ut, Propstel Zeiring genannt,

Seit dem Ende des Jahrhunderts ühte das Stift Admont das Patronat
die Kirche AuUS, Donifaz ir}cor1f'_for_‘?_rte/ selhbe 13090 diesem Kloster
rst 99 wurde s1e dıe Kirche Gröbming vertauscht.



auıs Rem. Sohnenuhr mul gleichzeıt1g iCompas (16. Jahrh.).
Leder-Ktui- (16. Jahrh.) Hein. Sonnenuhr (18 Jahrh.),

Sonnenuhren auf eın mauUs Reıin. immtliche regulären
prismatischen OT zusammengestellt. mıt dem Wappen
Stiftes Pöllau und 918! einem dortigen Chorherrn gefertı  T,  g

onomisches Instrument (FOSu Admont. Mathematisch-astr
AUS Hein. NeigunSSMEESSCI beı (jeschützen verwendet (16 Jahrh.)
aus _ Reın. Universalzirkel (16 Jahrh aUlS Rein. Reduections
und Uehertragungszirkel I6 Jahrh:); AaUS Keın. Astrolab
verfertiegt 154  8 VOIl (1e07g Hartmann 1ın Nürnberg. 4auUus Rein
Elfenbeinhorn (Blasınstrument) St Lambrecht. Alpenho

ausgestellt von dem Admonter1Ra dem En nsthale (£€
tularen.- Anseim Schmidt Antıphonar des Jahrh
Pergament mıt Minilaturen. INn Reıin geschrieben. sSam m!up_
polyphoner Messen (16 Jahrh ). AUS Rein Musıknoten fü ”;

Laute componırt V()I11 Monton. St Lambrecht.
In der vierten Section. (ı © 111 A Beatrıx. Tochter des

Marquard VON Kärnthen. Z Weıte Stilterın VON Mariahof 15 ‚Jahrh.)
ahrMadonna mıit den hi Benechet und Scholastıka

aus b Lambrecht189 —  aus Rein. — Sofinenuhr mit_ gleichzeitigem  Compass (16. Jahrh.).  ‚Jeder-Etui. (16.. Jahrh.). - aus Reim -  — Sonnenuhr (18. Jahrh.),  Sonnenuhren auf einem  aus  Rein.  — Siammtliche- regulären  prismatischen Kör  per zusammengestellt, mit dem Wappen d  Stiftes Pöllau und v  on einem dortigen Chorherrn 1691 gefertig  onomisches Instrument (158  aus. Admont. — Mathematisch-astr  aus Rein. — Neigun  gsmesser bei Geschützen verwendet (16. Jahrh.)  aus.Rein. — Universalzirkel (16. Jahrh.  J. aus-Rein. — Reduetions  7  und Uehertragungszirkel (16. Jahrh.), aus Rein. — Astrolab  verfertigt 1543 von (jeorg Hartmann in Nürnberg, aus Rein  Elfenbeinhorn (Blasinstrument). ats St. Lambrecht, — Alpenho  «„}l  ausgestellt. von dem Admonter  aus dem Ennsthale (1760),  tularen. - Anselm Schmidt,  ° Antiphonar des 15. ‚Jahrh  _ Pergament  mit Miniaturen, in Rein geschrieben.  z Saa mhm  polyphoner  Messen (16. ‚Jahrh ). aus Rein. — Musiknoten ‚fi'11f_  5  _ Laute _ componirt von Monton,  «  aus St. Lambrecht.  In der vierten Section. ( e  mälde: Beatrix, Tochter des Her?0.;ä  Marquard von Kärnthen, ZW  eite Stifterin von Mariahof (15. Jahrh.)  17 Jahr  __ Madonna mit den hl. Benediet und Scholastika  _ aus St. Lambrecht. — Die Stiftung von Rein, von. Ign. .Kollma  __ Madonna _ mit .dem hl. Bernhard;, von Jos. Tunner,  aus Re  die Stifte G1  — Die _ hl. Hemma weiht der Madonna  _ Admont; von Heinr. Aug.  Schwach. -—= Portrait des Admon  _ Capitularen Richard Peinlich,  von Caroline Frast-Schwac  agung, Miniaturen auf Go!  _ Christus am Kreuze und die 'Kreiztr  S  E  grund aus St. Lambrecht stammend. — Das Innere’ der  n Heinrich. Bank. -  zu St. Lambrecht. Aquarell vor  dem Gebiete. der Architektur: Peterskirche  t. Lambrecht,  — Portal der3 Kirche in Mariazell. — Bla  ö  nünster in Admont.  An plastısc  hen Darstel ar gen: Erstümtiéaé'_*  E  nneburg. Elfenbein (13.  Jahrh.), aus Rein. — Diptycho  von Rein. — Triptychon aus g  ‚Elfenbein  (15. Jahrh;),  n  Jahrh.), von Rein. —— Zwei Schlachtsce  nn  bossi  ng von; ‚Jak;  ımn  rtrait Sta  ;z‚. Peu  chel (2670)  ite €L  werges  vo  M  v  ont  olzschnitt-Hautre  ın  hristi _ darstel  u  dmont  in zwei Ans  (up  I6  stiche des  ebastia  Jenet (u  fen -a  sern  hiven un  iblio  In er  schickte S  st. die fünfl  ne)  Ja  ambrech!  Mariahof,  ai*r 4de_s_:"St.'ift;;‚;i  hotographischen Aufn  en im Admonter Biblioth  estell  ‚us Stamme  Der Künstler ist 176  Gruppen de:Die Stiftung AE1IN, vo lgn. .Koll
Madonna mit. . .dem h  E Bernhard., VOIN 40S TÜRHET. ausRı

die Stifte (nDie Hemma weıht der Madonna
Admont; VO Heinr. Aug. Schwach. Portrait des Ad on
Capıtularen Rıichard Peinlich. Caroline Frast-Sch aCc

AZUuNg, Miniaturen a;_1t' (70Christus anı Kreuze und dıe Kreüuztr
srund AaUS St Lambrecht stammend. Das Innere der

Heinrich BankZUu St Lambrecht. Aquarell Vvol
dem (Gebiete der Architektur: Peterskirche

Lambrecht. Portal der Kırche ın Mariazell. A AB
nünster ın Admont

S Anı plastısc h 1l ars e] In 11 —  O 11 Erstür‘muné
eburg. Elfenbein al Jahrh:) aUs eın —. Diptycho

Rein Triıptychon aus  5Elfenbein (15 Jahrh.),
8Jahrh.), von Rem. A HE Zwei Schlachtisee

bo S] ng Von Jak
L1} rira Sta7.„Q. meuche aines 7  (1670),[LC WETSES VO

Inont olzschnitt-Haı IN
ın h darstel u ont

Ial ZW E1 An up stiche ec ebastıa Jenet (u
ten a ern ıve un ıblıoIa8l el

SCHLC © - GT die nf Ja

ambrechMarıahof arr des Stifytesy
ho graphise ufn 11n dmonter Biblioth

estel Stamme Der Künstler 15 176Grup de



E 6i} }

(üterschenkung durch Kalser 8 al den Markerafen -
Adalbero AUS ‚ambrecht Urkunde Inı goldener Julle

Jahre 1020 WOMmMiL Aalser Heinrıich l das Nonnenkloster
(  70€SS Schutzes versichert Document VO  » 1025 womıiıt
ÖNg (Clonrad | de] Frau ECalrıxX (züuter 1111 HNenzer Thale
spendet. Aus St Lambrecht LUrkunde Te 1080, he-
treffend dıe ırche s LOorenzen heı Knittelfelcd, aanl St „‚ambrecht.

lerzog Heinrich | Kärnthen dotirt SEINE Stiftung
Lambrecht 1103 al Kırchen und (‚ütern Stiftungsurkunde

der Karthause seıtz 1165 Document VOoO II betreffe
ıe Vogtel über las Frauenkloster raunkırchen. Herzo
lL.eopold hbestätigt den (1‚üterbesıtz les Klosters Deltz, 120%

bestätigungsbrief Aalser Friedrich 1230 Ar (10ess mM1
‚oldbulle KÖNıe Rudoltf bestätigt lıe Rechte des Stiftes
(+0ess 1279 Herzog Albrecht veıset 1285 den Karthäusern
/ABi se1t7 @] heiıl des Honigertrages Zu Tüftfer ZU (iraf
Hermann VON ıllı übergıbt 1269 dem Oster Oberburg dıie
Pfarre SkaliS 2) Papst Boniflaz incorporirt 99 dıie Pfarre
Weisskirchen iem Stifte St Lambrecht.

An Handschriften Die dem Stifter Erzbischof (+ebhar
Salzburg zugeschriebene des Stiftes mMOn

tenrotel VOIN Jahre 1454. Fuss Jang aAUs Admont.®)
Zwel "Fodtenroteln VOIN Jahre 1501 und 15921 AaUS St Lambrecht

Regel les hl Benediet (14 Jahrh.) Admont Bruder
Philipps Marıiıenleben (1 m  T Admont atalooen  S bibliothecae
Admontensis, verfasst 1370 VON etier Arbon Reimchronik
les Ottocar Steier 1425), aus Adımont. HKegel des hl
zenedTet (1503). InNOon Annales Acmontenses (1 hıs

Jahrh.). Steiermärkiıische C'hronik 11 <loster Neuberg an-
.gelegt. Peter: Weixlers Chronicon Sanlambertinum au dem

ISahrh4) Necroiogium Admontense (1 Jahrh
Urbar des Stiftes Admont, Jahrh

‚utographe Namensfertigung des Herzogs Rudolf
13260 für (10eSSs ausgesteilten Urkunde. Instru t10

E -  N Güter gelangten dann bei der Fundation VOon St ATLam cht an
1es

Benedietinerstift Oberburg urde 1461 von de aıs Frie
mıt Zustimmung desrömischen Stuhles nsten des Bisthumes
Laibach aufo voben.

iırd 112 den „Studien“ dieses Jahrgangs, Heft u d folg. +

er bespr werden.
ın Curi sum, weıl er Schreiber Geschickun!: Geduld besass,

riftform der Gründungsurkunde vom Jahre 1103 Z

Stiftes om 434 1111 Rı enformat, 1111 blauen
T! Au uf Pergament, 111 mn d  €  <  ım Is üblichen Buchbeute

nde aber- gela chht Zur Exposition.
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Kalser Kerdinand’s { Ir Joh Ulrıch Fürsten VO Kggenberg.
hbetreffend Verhandlungen nıt /allenstein AaUSsS Admont Brieli
des stelerm. Hıstorikers und mMonter Capıtularen Albert VOIN

uchar.
f hı LE h egıster des Archives VOIL S Lambrecht,

Pergament, Ihr egıster desselben Archıyes. G
Urkundenregister desselben Stiftes 1563 angeleg Zeue-
repertorıum der Herrschaft (‚allensteimn AUS Admont Vebersicht
des TKunden- und Aktenbestandes des gegenwärltıgen Stifts-
archives ZU Admont. (‚arton (Schuber‘) für Unterbringung

Archivalien ZU mMon
Ortsbilder Ansıcht des Ostiers Admont. Kupferstich

MetallreheVıscher 1644 ) A mıiıt Daıstellung
Stiftes (10e88. Oode (aus Cartonpapıer) (les Schlosses

( alatur) Lambrec © Ansıcht von Marıazell
629) Zeichnung de OSiers Neuberg nach Nel orlage
1569 Ansıcht des Schlosses Strechau bel Kottenmann

1650.Portraits: Ludwig Crophius VOIL Kalserssieg, Abt AB
I Albert on Muchar. Anselm Luerzer VOILl echenthal

Aht Z Admont Ia SN A VHieran reıhen sich Abbildungen hiıstorischer Scenen: (Castr
doloris des KErzherzogs Carl VON steiermark. Leichenzug desselben

ten Beide AauUs Rein.
Druckwerke: Laschiz. bHreves aliquot elegiae _

Dg mundo Herberstein dicatae. 1562 Aus eın Aequatoriunz
S SC  s horarım . 1565 AaUs eın Chehus, Epithalamiumhonorem Wenceslai Sponrıb. 1569, AaUuUus eın }  ASeriptum . . funere Jacobi Turmannı. 1949, KReıin.

stingl, (Beschreibung der Hochzeitsfeierlichkeiten‘ des Carl
arrach miıt Marıa vVvon Schrattenbach) 9 ALUS Reıin.
axenrhetor, (‘armen nuptias Caroli archidueis 1511 aus

Rein Polizeiordnung, 1572, AUS Admont Steierm. uller-

1) Durch den Brand VO  — 1565 wurden die Archiıve des Stiftes tastvöllig
rnıchtet; seit 1870 WAT der Einsender dieses Referates bemüht, das noch /Ax
ttende /A bergen, / chten und ZU ordnen.

Das Stiftsarchiv Z Admont ist. noch DBesıitze sämmtlicher Kupfer-
ZU den O1 Vıscher gemachten Aufnahmen admontischer Kirchen

Schlösser.
Abt Urban von Admont erwarb 1629 die Herrschaft Strechau. Die:

iche KErhaltung des Schlosses, der umfangreichsten Steiermark, ist.
chw rı Aufgyabe SecTer Zeit.
l er Bücherdruck wurde 111 Steiermark ziemlıch spät eingeführt. Nach

en Quellen besass Bischof Peter Persicus VO  — Seckau (1550—1572) 1116:
eSSe, le  1n ist, kein ‚ KErzeugn1iss derselben bekannt. Der erste

E WA aus er Offiei
rech

des Alexander Leopold 1559 1  st as steierm.
uechl Der lteste razer ck der Admonter Bibliothek 1ıst das

Wa e uc Zachari art; h 156



1576. AUS Admont _ Khegier, Hegıiment wıder A1eEPdAnunNg.
Pestilentz, 157 ( aAalUls Admont. Artıkel kärnthn. »ohzeı-
ordnung, 1575 ZLULS MON er evangelische Wetterhahn.
158  — AUS Ar moni{t Dichard ”eimnich (Admonter Capıtular‘)
8hronı s{*he VU’ebersicht der . . (ulturmomente der Steiermark.

ert V1 Muchar. (Geschichte des EeT’Z‚ogthums Steiermark
Xıchard Peinliich (jeschichte der )est. 141 Steiermark. -

War 111 jen oben angeführten Werken der steiermärkische
Buchdruck :ilterer am NeCUELELr /eit repräsentirt, macht
die jolgende (HuppE mit den (Cimelien jer Landesbibilothiaken
hekannt Hiıer zeıgten {1e Schaukästen:

Jacohus de heramo. De consolatıone DeCccAatorum. Augustae
14(2 AaUlsS Admont. e Isıdorus Hispalensis. Ethvmologiae, Augustae

L’erentius, (i9m IB Venetus1472, aı Admont.
%. nont. Plantus, ((omoedae. Mecholanı 149 (Admont)

SC hatzbehalter*8 18}  «L, Venstus Admont.
Schrein deı wahren Reichthümer. Nürnberg 1 ıf Holz-

1rathanıH1 n Von Mich Wohlgemuth. ULS Acdmont
C6 11 Venetils 1496. AUS Rein Bergomensis (Forestus)

W / aArl scaolet! L CrTAL1LAC 1406 mıt Hoiz-(siC ' mulierihbus
schnıtten auUus Admo Dinus de K alrAnbıa. },x positLoo ÄAvıcennae

JIhrhVenetius ö Admont. * Bauernkalender L5
Admont Rabanus N Jaucdhıbus CTr ÜCIS, Pforzhum

03 Admont P (ıregor J] (1 „ Carmına{Gra6ce)
enetus 304 Alcdus S MOn {} o Bomin1. Argenti

miıt Jo!zschnıtten vVvVon } Admont
ın  S  g «Tewerdanckh>» mnıt Clavıs SDU 154 amnıe TE SEoke amCk nıt Bıldern Scheufeleimnund

schnitteutsch Cicero. Augsburz 740 nat
UL aus Admont Aemilius P  u14 Veronens de rebhl

SO ANCOTU Parıs (1500?). HE — Admont. Megiser,KEteo
cha. Pergamenttafel, au Hein vimınal- I)POGCcESS (des (irafen

oh Erasmus Tattenbach.) Wıen 12 (dmon

2\  Z Erste Ausgabe. Johann Schösslers Jetzter Druck.
2) KErstes mıit römischer Schrift Deutschland yedrucktes Buch.

den W appen des Stiftes und des AbtesMit schönen Miniaturen 1111

nfion
Das Buch ıst durch Hellebardenstiche verletzt und hat uf em ersten

Das Buch ist 117 Bauernkhrieg yevest.Blatte die Notiz:
der Kreuzesgestaltö) Durch den x ünst]:chen Druck,

tevess
urch merkwürdige, weil hlıer das Eyvangelium des Johanne
Capitel) Z‚ersten Male 131 griechischerSprache gedruc

nl h ersfie ısvabe ıgı\l einbaahrse undsJah E lebt Wappen



n e nn in  e
YnuUurc den EKınband <ıch auszeıiıchnend: nti-

phonarıum Milistadt Vıncentius Bellovacensıs 5 r
Aaus KReın. Psalmı ecantıca breviarıl. Pergamenthandschrift
.des CH AlLS Reın. Deutsche Bibel, Tl (Goldschnı
mıt farbıgen Fıguren, Reın. ‘In Bucheinband mıiıt ema1jırtem
Metallecken ALs Rein. Schönleben. Carniolia, KReın.
Cromer, Polonia 1589; AUs Reın. Marchi,; ella archıtettura
mılıtare, Brese1i1a 160:; AaUus RHeın. aubıch Histor1ia Von
dem Stanıslao (GPaZ, 1595 Pergamentband mıiıt Goldpressung,
Uus Reın. (‚erardus de KRO0 Annales Perum ab qustriaclıs .
PTINCIPIDUS ‚ gestarum. Oenipontı 1592 Aaus Reıin. WE6ex,
AÄArıadne (‚arol1no - CAaNÖMNLCA, Augustae 1708, AaUuS KReın. en

(Gregorius de Valenecıa nd Lara, Anatom1a, Venetnuns 1615 el
Werke aUusS der Bibliothek Ferdinand stammend, AaUs Reın.
kın cht näher beschriebener Manusecripteinband, eın

R der GEUDDE für Rechts und Verwaltungs-
en ‚eges Bavarıorum edıietum S tephanı. Handschrift
(12 Jhrh.) AUS Admont erg- und Grundzinsbuch des Ostiers
(70eSSs 1460 (Gründzinsregister desselben losters (15 Jhr
Urkunde 1216; womıt ulfing VOIN Stubenberg dem Stifi  al  e
(j0ess en verpfändet. Documente VOi

womıt Gebhar: V OIl Lengenburg ‚dem Kloster erhburg ogtel1-
rechte btrıtt Urkunde 1245 womıiıt Friedrich, genannt
der Mönch der Karthause Seıitz dreı W eingärten vermachte.
Diplom VOINl 1299, OT1 Abt Heinrich ı1 VOINN Admont über die
Verleihung Burgrechtes Y Eısenerz Uurc dıe Aebtissın
Offem1a von (1+0@ess reversırt. TKunde V OIl enthaltend den
Schiedsspruc 188l Lehenssache der Aehtissın Ursula

Fusseisen AaUSs(10ess Reinbrecht <  on radeneck
teın. 6)

e  des Münzwesens: (Gussmedaille auf Abt
ton von Admont. Z Medaille auf Abt Johann VOoOn RE A P

t) Einband om S  o mit dem Wappen des Abtes Wolfgang Schröttl.
Aus der Bibliothek Ferdinand 11
Rothlederner Einbandmıt getrie'henenSchliessen, reicher Goldpressung

und gemaltem OSterr. Wappenschild.
Eınband rothem eder mit Wappenpressung ın old Gemaltes

Bild Kaliser Ferdinand Dedicationsexemplar Ferdinand IL
9 Lederband mıiıt reicher Goldpressung un! dem Wappen des Herzogs

Carl Vvon Lothringen, Bischofs VON Osnabrück nd Olmütz.
6} Um °  CO wurzle diese este VON dem dmonter Abte Heinriıch 84 rbauft.

Die Medaıiılle) Abt Anton, genannt Gratia €l, regierte 1483— 91
amm: aus eLWwAas früherer Zeit wl zeigt 11 KRevers die Hüste mıiıft der Inschrift:
ntonıus Gratia Dei Cesarıus Orator. Im Revers eın Triumphwagen VO Löwen

Aufschrift: Mortalium Cura. Volentem ducunt, nollentem trahuntE
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dmont.*) Drei Medaillen mL zıiehung
Medaıille Qlr Abt Mathıas (xilger eın Marke der
admontischen Weissblechfabrik Z [’rehen 1880 Wallfahrts-
Medaille für C1e Kirche AInı Frauenberge (Maria Kulm) bel Admont
Sılber vale <ılberne Anhänzemedaıille mM1 den Heiligen
Benediet und Blasıus. Herzförmiger sılberner (z+nadenpfennig
mıt Marıa (Cellensıis Messingstempel 1858 geprägten
Jubiliäums Medaıille der Aırche Ssrassenzel

Sphragısiısche Gruppe Frauenkloster Z Admont
mM1 dem Osterlamme und der Inschrift ZNUS Deli tollısp. °)

Siegel der Meisterin desselben Ostiers nıt dem Bılde der
(zottesmutte und ier „egende () Pıa Kegına ILLSET)| 161
Katharına Siegel des (ionventes ZU Oberbur (14 Jhrh.) —
Siegel des Stiftes (10ess Siegel der 1 St Lambrecht
14589) Siegel des Abtes olfgang Schrö6t| eın
Siegel der (10esSser Aebhtissin Margaretha VOIN Mındort 23)

Siegel der Aehtissın Benedicta VOIN Schrattenbach ZUu (10esSs
a Doppelsiegel des es Rudoltf Admont,
und Herrands VOIL Nıldon vVpar des mMonter Conventes

1 ypar des es an(1587) Typar esselhben VOIL 1620
Weber VON Admont 59) vypar des Admonterabtes
Anselm Luerzer VON Zechenthal (1707—18). Vpar der St
Lambrechter Pfarre ZUu Weisskirchen. ypar des Ees (Gotthard
Kugelmayr Admont 1815 L'yYDar deses un
Kuntschack Reın Tasche ZULT Aufbewahrung
des Siegelstempels les Abtes Placıdus Maılly von Reıin a  ) Zr

s ECLION era  ıscheJIrn De: Wappen des Kelner
Abtes Bartholomäus VON Grudenegg (1563). - Tabula genealogica.
Handzeichnung 1600 C  AaUS Reın. Mathıas Freiherr on
Kainach (Beschreibung adeliger (reschlechter‘). Handschrift au
Keın Steirisches /appenbuch, andschriftlich C  AULS Reın.
Wappenhbuch un InOon

Abt Johann Hofmann (1581—1614) 61161 der Führeı der Gegen-
reformatıon 111 Steiermark Im evers allegorıische Darstellung de1ı iırche mıe
der Legende: Laesa SCMPET regnat,

Im Av Stifts- und Familienschild. athia Abbas Khynens.
Jnten (1) 610 Im Rev. Pantherschild und Aufschrıiftft: Verordneter ı Steyr. (Silber.)

Im Revers dıe Legende : S BPlasius En M. Patron. Admontensis. Ks
exıistiren noch andere Wallfahrtsjetons mıiıt Bezug auf die Kirchen Frauenberg

nd Wildalpen.
® Propste1ı em Stifte Reın gehörig.

73 Das Nonmnenkloster ist dem Ahbhte Wolfhold gegründe
und Ööste SIC. 111 Jahrhundert uf. Dıeses Siegel 301 der

terin Katharına hängen 3B e1ınNner Urkunde 1327 und sınd
19 noch vorhandenen.

Von 1195 Höchst, seltenes Siegeleuriosum. Aeltestes Beispiel
Lir terialen geführten Wappensiegels,

er SC 116 Eınband mıf einem erzherzoglichen und dem Landes-
cechm k Vom Jahre 1596



195 .
Sa C{[TORN. Kiprcohlıclee Gegenstände: Kelch

VO Jahre AaUs Admont (ıborıum des Jahrh AaUS

der admontischen Pfarrkırche S{ Oswald iın Freiland Monstranze
derselben Zeıt AaUS der admontlischen Schlosskirche ZUu St

Martın beı GTaz Z Taufschüssel der admontischen Pfarrkırche
FA eblarn Pastorale des Erzbischofes Gebhard VOIL Dalzburg,
des 1ıLLers VOI Admont C4 Jahrh.). Missale (15 Jahrh.),
AUS Reıin. Die Namenspatrone auUs der Familıe des Kalsers
Max Holzschnitte VOIL Hans Burgkmaır AaUs Reıin. TnNa
AUSs dem Stifte (10ess (13 Jahrh.) (Casula (ijeschenk des
Mathıas Corvinus, AUS Marıazell. Pluviale des es Mathias
Preininger VOL Admont, 1618 (lasula Tre 1612, 38}

{ (xallen (lasula LODC. x Admont. Casula on
S Lambrecht. _1680, aus Admont. ?) Casula (1( Jahrh.) AaUs

Casula(Casula (Geschenk Kaiser Carl VI3: Marılazell.
Amictus-Jahrh}, von der Famıilıe Tattenbach. aUs Reın. 3

verzierung. AaUs (+0eSs 1e dem Erzb :ebhard VON Salzburg
(Gremialetradıtionell zugeschrıebene 1Ura Admon

1 Jahrh.). AUls St Lambrecht Antipendium (13 Jahrh.),
AaUs (10€e8S. Wandtitapete 1700 Arbeiıt des Benno Haan

Admont Betstuhl 19 Jahrh.). AUS dem ıfte Neuberg.
W €Il Keliquiarıen. einst in der Schatzkamme der Erzherzogin

Jarıa befindlich. AUSs Keın. Weihbrunnkessel (147 Jahrh.), aus

st (‚allen
ahre Perlen der Ausstellung. S Materıiale. künstlerische

Darstellung und dıe Donatoren betrifit. WAaTeN die Votivgaben
aUuSs Schatzkammer AD Marıazell: (ıborıium (16 Jahr b
AUSs (LOCOSNUSS, mıit Silberfassung und Kdelsteinen (Ciborimum
GE Jahrh.) Becher (10COSNUSS mıiıt, Sılberornam
Monstranze nıt Krystallstrahlen ; (ieschenk des Kaisers Leopold
nach der Schlac St (Giotthard Reliquiarium (16 Jahrh.),
aus Ebenholz mıiıt Silber 7wel Leuchter nıt Emaıiıl VO  > e_.
steinen bedeckt, Kaıser Leopold geopfert. Opferkanne
und Tasse. Sılber mnıt, Emailgemälden und Kdelsteinen Kreu
partikel in Sılber gefasst mıt Rubinen und Smaragden ; Weihe-

i} Mit der Aufsclwifl Dominus Engelbertus Drickoph hune
comparavit. Die Drikopf en eıne adeli5© Familie des Ennsthales und füh
relı Becher (Köpfe, Cuppae) ım Schilde.

d Blasıus auch eine Abkildung ‚deZeigt neben den hl Benediet un

Stiftes. Die Stickerei ist eın Werk des Laienbruders Nnno Haan, gebürtig
ıu Kopenhagen und als Jubelprofess ım 90 Lebensjahre gestorben.

Kıinziger Sohn des Zzu Graz 1671 als Verschwärer hingerichteten
Johann KErasmus Graten von Tattenhach wurde Profess und Priester Rein.
Der Tradition nach wrug Anton Tattenbach, bıs Z seiner Profess. eine rothe
Schnur den Halsı.

?) VO? n9\1erefi Kur}_Stliteraten als Werk des Jahrh, erklärt.
3
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gabe der Kaıiserin kleonora (18 Jahrh.) Kelıqulilar 11} orm
eE1INeEsS Altares Sılber mıt KEmail Altärchen (16 Jahrh.) AUS

eNNOI1Z mi kdelsteinen lffenbeinrehef 4 Jahrh ), VOT-
stellend dıe Verkündigung Christus 111 der Sänle Statuette
Aaus Elfenbein und k,benholz Elfenbeinrelef, Marıa und ZW 61

ngel, Jahrh UOhrgehänge Sılber mM1 Perlen und kmaıl
(15 Jahrh.): Kalpakverzierung. Geschenk des 1as (OrVvINUS

Die AC section en  1e hıstorısche Bılder und
1eTr verzeichnenGegensTa NL arkgra Leopold der

Starke und dessen (+gmahlın Sophıa, dıie (Gıründer der el KReın
Portraıit des(miıt den Itesten Abbildungen des Stiftes

Admonters Albert VOo uchar Votiybild (1e J raungauer
Markgrafen ınd HerZz0ve Jarstellend AaUS Keın OTLraı des

Portraıt desKReıiner Abtes (1cCOrg Freyvse1lssen &n 1605
historıkers Joh VON Winklern Admont Or{raı des

Grafen nge Bischofes VON Leoben, S Lambrecht
rtraıt des es Ludwıg Trophiıus VON Keın Or{Irar des
chiıteeten Domenıco SCI1assıa des krbauers des Stiftsgebäudes
Ssif Lambrecht 41n Tisch AaUS dem Stifte (70@ess auf welchem

apoleon den Friıeden Leoben unterzeichnet haben el
Eılf Bıilder mıt scenen. Al dem „‚eben Jesu. (Geschenk der
Kalseriın Marıa Theresıia aM das Stift KReın

Denkwürdigkeıiten aus der Ordensgeschichte.‘)
Von Maıer

AT Pflege der usı 111 Benediecetinerorden.
Nachfolgende Abhandlung beabsıchtigt N1IC wesentlich Neues

dem eblete der Musikforschung VA Tage Z fördern, sondern
auf die beiden neuestien KErscheinungen auf d1esem ehlete

aufmerksam ZU machen. S sınd cdies:
rambac W Die Reichenauer Sängerschule Die

Musikliteratur les Mıttelalters ıs N ZALE Blüthe der KReichenauer
Dängerschule. 500— 1050 Chr Karlsruhe 188 JT D{ >
mıt (Leipz. ((ommıi1ssion eubner).

Müller Jlans Die Musik Wılhelms Hirschau. 1eder-
tellung, VUebersetzung und Erklärung eEINES musık-theoretischen

£) Unter diesem 'Tıitel ygedenken WIT Reihe von zusammenfassenden
tellungen der Greschichte, hauptsächlich des Benedietinerordens A bringen.
chst wird ch eıne Schilderung der Lehrthätigkeit anschliessen, späteraG schichtliches über dıe Reclusen un: das Ordenskleid. Aeussere Gründe:

GCINn, die den Verfasser bestimmten, den AÄAnfang mıft. einem iıhm
ege Sstand, der Musik,Z machen.


